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Ausbildung 700 STUDIERENDE MEHR 
ALS IM VORJAHR

 Technik & Architektur     Wirtschaft     Informatik     Soziale Arbeit   

 Design & Kunst     Musik*

(Zahlen per 15.10.)

2020 belegten 6’172 Personen ein Bachelor- und 1’600 ein Master-Studium an 
einem der sechs Departemente. Technik & Architektur, Wirtschaft und Informatik 
verzeichneten rund 71% der Studierenden. Der Frauenanteil betrug 46%. 
1’638 Studierende nahmen ihr Abschlussdiplom in Empfang. Das Angebot um-
fasst 39 Bachelor- und 16 Master-Studiengänge sowie 1 Diplom-Studiengang.

Alle Angebote: hslu.ch/studium

Total

1’930 1’023 853 815 5932’5752020 7’789

2019

1’875 694 802 697 5351’939

1’873 864 829 712 5462’242

2018 6’542

7’066

42% der Studierenden stammen aus der Zentralschweiz. Die Kategorie Ausland 
umfasst Personen, die sich nur zu Studienzwecken in der Schweiz aufhalten. 

Herkunft der Studierenden

7’789 Bachelor- 
und Master-

Studierende*

Weiterbildung

 Technik & Architektur     Wirtschaft     Informatik     Soziale Arbeit   

 Design & Kunst     Musik

(Zahlen per Kalenderjahr)

1’068 Weiterbildungs-Teilnehmende belegten einen Master of Advanced Studies 
(MAS); 3’630 ein Diploma oder Certifi cate of Advanced Studies (DAS/CAS). 
Damit zählten die CAS-, DAS- und MAS-Programme 2020 rund 200 Teilnehmende 
mehr als im Vorjahr. Zusätzlich besuchten 5’315 Personen einen Weiterbildungs-
Fachkurs oder ein Seminar. Hier liegen die Teilnehmendenzahlen deutlich tiefer 
als im Vorjahr, da coronabedingt viele Fachkurse und Seminare abgesagt werden 
mussten.

Die Hochschule Luzern ist weiterhin eine der führenden Fachhochschulen im 
Bereich Weiterbildung. 

Alle Angebote: hslu.ch/weiterbildung

FÜHRENDE FACHHOCHSCHULE IM 
BEREICH WEITERBILDUNG

Total

10’013 Personen 
bildeten 

sich weiter

* inkl. Lernende und Praktikanten/-innen

Mitarbeitende HOCHSCHULE LUZERN – EINE DER 
GRÖSSTEN ARBEITGEBERINNEN

Die Hochschule Luzern gehört mit 1’903 Mitarbeitenden zu den 15 grössten 
Arbeitgeberinnen der Zentralschweiz. Die Anzahl aller Beschäftigten entsprach 
1’465 Vollzeitstellen. Der Frauenanteil bei den Mitarbeitenden lag bei 41%.

Alle Mitarbeitenden sind in der Personensuche aufgeführt:
hslu.ch/personensuche

Professorinnen, Professoren und Dozierende 816

Assistierende und wissenschaftliche Mitarbeitende 582

Administrative und technische Mitarbeitende* 505

1’903
Mitarbeitende

Mitarbeitende nach Organisationseinheiten

Mitarbeitende nach Kategorien (Pensum ab 20%)

Das Organigramm der Hochschule Luzern fi ndet sich auf:
hslu.ch/ueber-uns

Organisation der Hochschule Luzern

AUSBILDUNG IST DIE 
GRÖSSTE SPARTEFinanzen

Die Jahresrechnung der Hochschule Luzern schliesst bei einem Umsatz von 
293.4 Millionen Franken. Weil coronabedingt die Erträge von Dritten zurückgingen, 
resultierte ein schlechteres fi nanzielles Ergebnis als budgetiert. Das hat dazu 
geführt, dass ein Verlust von 3.2 Millionen Franken zu verzeichnen ist.

Ausführliche Rechnung: hslu.ch/jahresbericht

Ertrag 293’406

Aufwand 296’703

(Beträge in TCHF)

28 % Finanzierung 
durch Konkordats-

kantone

Die Hochschule Luzern ist die 
Fachhochschule der sechs 
Zentralschweizer Kantone. 
Mit über 7’700 Studierenden 
an sechs Departementen, 
10’000 Personen, die eine 
Weiterbildung besuchten, 
und 378 neuen Forschungs-
projekten ist sie die grösste 
Bildungsinstitution im 
Herzen der Schweiz. Der 
Umsatz betrug im Jahr 2020 
293 Millionen Franken.

 Bund

 Trägerrestfi nanzierung Konkordat    

 FHV-Beiträge Konkordat

 FHV-Beiträge andere Kantone   

 Dritte

Der Bund fi nanziert die Hochschule Luzern mit Grundbeiträgen für die Ausbildung 
und Mitteln für die Forschungsförderung (Innosuisse, Schweizerischer National-
fonds SNF). Die Konkordatsfi nanzierung umfasst FHV-Beiträge für Bachelor- und 
Master-Studierende, die aus den sechs Kantonen des Zentralschweizer Hochschul-
konkordats stammen (15%), sowie die Trägerrestfi nanzierung (13%).

Finanzierung

Nettoerlöse aus den Leistungsbereichen

2020 10’013978 5’267 1’287 1’870 130 481

2019

2018 12’030

11’534

993

962

7’182 1’254 1’855 336 410

7’074 1’067 1’842 138 451

Total

 Ausbildung     Weiterbildung     Forschung & Entwicklung     Dienstleistung     Weitere

(Beträge in TCHF)

Die Hochschule Luzern ist in den vier Leistungsbereichen Ausbildung, Weiterbildung, 
Forschung & Entwicklung sowie Dienstleistungen tätig. Den grössten Ertrag gene-
rierte die Ausbildung. Keinem Leistungsbereich zuordenbar sind z. B. Einnahmen aus 
Untervermietungen von Räumlichkeiten oder IT-Leistungen an Dritte.

293’4062020 178’344 29’263 56’232 7’348 22’219

2019

259’3312018

273’586

160’251 29’787 50’509 7’987 10’797

169’778 29’665 55’756 7’966 10’422

* inkl. 17 Diplom-Studierende – Lehrdiplom Musik 
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206
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13%
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19%
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Sehr geehrte Damen und Herren 

Das Jahr 2020 stand auch für die Hochschule Luzern 
im Zeichen der Covid-19-Pandemie. Die schwierige 
Situation und die abrupte Umstellung auf Fernunter-
richt konnten insgesamt gut gemeistert werden, 
vor allem dank des ausserordentlichen und professio-
nellen Einsatzes aller Mitarbeitenden sowie der 
grossen Flexibilität der Studierenden, Weiterbildungs-
teilnehmenden und Forschungspartner. 
 
Die hohe Motivation, Einsatzbereitschaft und Flexi-
bilität der Mitarbeitenden bleiben auch nach Corona 
das grösste Kapital. Basierend auf den gemachten 
Erfahrungen kommen einige – durch Covid-19 kata-
lysierte – Herausforderungen auf die Hochschule 
Luzern zu. Der künftige Erfolg wird wesentlich davon 
abhängen, ob wir gute, innovative Lösungen zu 
diesen Herausforderungen entwickeln werden. 
 
Das vergangene Jahr hat auch erfreuliche Highlights 
mitgebracht: Ein klangvolles der besonderen Art 
war die Eröffnung des neuen Hochschulgebäudes 
für das Departement Musik auf dem Kampus Südpol 
in Luzern-Kriens. Damit konnten die vier bisherigen 
Standorte des Departements zusammengezogen 
werden, was sowohl infrastrukturell als auch inhaltlich 
einen grossen Sprung nach vorne bedeutet. 
 
Auch bei der Entwicklung des Campus Horw ging es 
voran. So wurde der Architekturwettbewerb gestartet 
und die Vorbereitungen zur Finanzierung voran-
getrieben. Beim Bauprojekt «Perron» für die Departe-
mente Wirtschaft und Soziale Arbeit wurden die 
Vorarbeiten für den Baubewilligungsprozess geleistet. 

Im Jahr 2020 ist es der Hochschule Luzern gelungen, 
sich erfolgreich für kooperative Hochschulentwick-
lungsprojekte und -programme von swissuniversities 
zu bewerben. Insgesamt konnten Drittmittel im 
Umfang von rund 1.8 Millionen Franken eingeworben 
werden. Damit kann die Hochschule zukunftsweisende 
Projekte und die eigene strategische Entwicklung 
voranbringen.
 
Entgegen der pandemiebedingten Befürchtungen 
entwickelten sich die Studierendenzahlen positiv: 
Sie liegen 2020 fast zehn Prozent über dem Vorjahres-
niveau. Finanziell hingegen gab es insgesamt einen 
coronabedingten Verlust von 3.2 Millionen Franken 
bei einem Gesamtumsatz von 293.4 Millionen Franken. 
 
Wie bei vielen anderen Organisationen hat die 
Corona-Pandemie im Jahr 2020 auch an der Hoch-
schule Luzern vieles bestimmt und überlagert. 
Insgesamt sind wir aber gut über die Runden gekom-
men. Dank gebührt allen Personen und Stellen, die 
dies möglich gemacht haben. Die Folgejahre werden 
zeigen, wie wir aus den Herausforderungen auch 
Chancen generieren. 

Besten Dank für Ihr Interesse und freundliche Grüsse

Hochschule Luzern

Markus Hodel, Rektor

EINE SCHWIERIGE SITUATION
GUT GEMEISTERT

Forschung GESCHÄTZTE FORSCHUNGS- UND 
DIENSTLEISTUNGSPARTNERIN

2020 starteten 378 Projekte in Forschung & Entwicklung. Externe Mittel fl ossen 
unter anderem von Innosuisse, dem Schweizerischen Nationalfonds SNF, dem 
Bund und EU-Programmen. Mit Partnern aus der Schweiz oder dem Ausland wur-
den 279 extern fi nanzierte Forschungsprojekte gestartet. Der gesamte Forschungs-
umsatz betrug rund 56 Millionen Franken.

Alle Forschungsprojekte: hslu.ch/forschung

378 neue
Forschungs-

projekte

2020 2019 2018

Neue Projekte 378 498 459

Finanziert durch Innosuisse oder SNF 88 70 58

 Kanton Luzern 25%

 Kanton Uri 2%

 Kanton Schwyz 4%

 Kanton Obwalden 2%

 Kanton Nidwalden 2%

 Kanton Zug 7%

 Übrige Kantone 51%

 Ausland 7%
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Ausbildung
700 STUDIERENDE MEHR 
ALS IM VORJAHR

 Technik & Architektur     Wirtschaft     Informatik     Soziale Arbeit   

 Design & Kunst     Musik*

(Zahlen per 15.10.)

2020 belegten 6’172 Personen ein Bachelor- und 1’600 ein Master-Studium an 
einem der sechs Departemente. Technik & Architektur, Wirtschaft und Informatik 
verzeichneten rund 71% der Studierenden. Der Frauenanteil betrug 46%. 
1’638 Studierende nahmen ihr Abschlussdiplom in Empfang. Das Angebot um-
fasst 39 Bachelor- und 16 Master-Studiengänge sowie 1 Diplom-Studiengang.

Alle Angebote: hslu.ch/studium

Total

1’9301’023853815593 2’575 20207’789

2019

1’875694802697535 1’939

1’873864829712546 2’242

20186’542

7’066

42% der Studierenden stammen aus der Zentralschweiz. Die Kategorie Ausland 
umfasst Personen, die sich nur zu Studienzwecken in der Schweiz aufhalten. 

Herkunft der Studierenden

7’789 Bachelor- 
und Master-

Studierende*

Weiterbildung

 Technik & Architektur     Wirtschaft     Informatik     Soziale Arbeit   

 Design & Kunst     Musik

(Zahlen per Kalenderjahr)

1’068 Weiterbildungs-Teilnehmende belegten einen Master of Advanced Studies 
(MAS); 3’630 ein Diploma oder Certifi cate of Advanced Studies (DAS/CAS). 
Damit zählten die CAS-, DAS- und MAS-Programme 2020 rund 200 Teilnehmende 
mehr als im Vorjahr. Zusätzlich besuchten 5’315 Personen einen Weiterbildungs-
Fachkurs oder ein Seminar. Hier liegen die Teilnehmendenzahlen deutlich tiefer 
als im Vorjahr, da coronabedingt viele Fachkurse und Seminare abgesagt werden 
mussten.

Die Hochschule Luzern ist weiterhin eine der führenden Fachhochschulen im 
Bereich Weiterbildung. 

Alle Angebote: hslu.ch/weiterbildung

FÜHRENDE FACHHOCHSCHULE IM 
BEREICH WEITERBILDUNG

Total

10’013 Personen 
bildeten 

sich weiter

* inkl. Lernende und Praktikanten/-innen

Mitarbeitende
HOCHSCHULE LUZERN – EINE DER 
GRÖSSTEN ARBEITGEBERINNEN

Die Hochschule Luzern gehört mit 1’903 Mitarbeitenden zu den 15 grössten 
Arbeitgeberinnen der Zentralschweiz. Die Anzahl aller Beschäftigten entsprach 
1’465 Vollzeitstellen. Der Frauenanteil bei den Mitarbeitenden lag bei 41%.

Alle Mitarbeitenden sind in der Personensuche aufgeführt:
hslu.ch/personensuche

Professorinnen, Professoren und Dozierende816

Assistierende und wissenschaftliche Mitarbeitende582

Administrative und technische Mitarbeitende*505

1’903
Mitarbeitende

Mitarbeitende nach Organisationseinheiten

Mitarbeitende nach Kategorien (Pensum ab 20%)

Das Organigramm der Hochschule Luzern fi ndet sich auf:
hslu.ch/ueber-uns

Organisation der Hochschule Luzern

AUSBILDUNG IST DIE 
GRÖSSTE SPARTE Finanzen

Die Jahresrechnung der Hochschule Luzern schliesst bei einem Umsatz von 
293.4 Millionen Franken. Weil coronabedingt die Erträge von Dritten zurückgingen, 
resultierte ein schlechteres fi nanzielles Ergebnis als budgetiert. Das hat dazu 
geführt, dass ein Verlust von 3.2 Millionen Franken zu verzeichnen ist.

Ausführliche Rechnung: hslu.ch/jahresbericht

Ertrag293’406

Aufwand296’703

(Beträge in TCHF)

28 % Finanzierung 
durch Konkordats-

kantone

Die Hochschule Luzern ist die 
Fachhochschule der sechs 
Zentralschweizer Kantone. 
Mit über 7’700 Studierenden 
an sechs Departementen, 
10’000 Personen, die eine 
Weiterbildung besuchten, 
und 378 neuen Forschungs-
projekten ist sie die grösste 
Bildungsinstitution im 
Herzen der Schweiz. Der 
Umsatz betrug im Jahr 2020 
293 Millionen Franken.

 Bund

 Trägerrestfi nanzierung Konkordat    

 FHV-Beiträge Konkordat

 FHV-Beiträge andere Kantone   

 Dritte

Der Bund fi nanziert die Hochschule Luzern mit Grundbeiträgen für die Ausbildung 
und Mitteln für die Forschungsförderung (Innosuisse, Schweizerischer National-
fonds SNF). Die Konkordatsfi nanzierung umfasst FHV-Beiträge für Bachelor- und 
Master-Studierende, die aus den sechs Kantonen des Zentralschweizer Hochschul-
konkordats stammen (15%), sowie die Trägerrestfi nanzierung (13%).

Finanzierung

Nettoerlöse aus den Leistungsbereichen

202010’013 9785’2671’2871’870130481

2019

201812’030

11’534

993

962

7’1821’2541’855336410

7’0741’0671’842138451

Total

 Ausbildung     Weiterbildung     Forschung & Entwicklung     Dienstleistung     Weitere

(Beträge in TCHF)

Die Hochschule Luzern ist in den vier Leistungsbereichen Ausbildung, Weiterbildung, 
Forschung & Entwicklung sowie Dienstleistungen tätig. Den grössten Ertrag gene-
rierte die Ausbildung. Keinem Leistungsbereich zuordenbar sind z. B. Einnahmen aus 
Untervermietungen von Räumlichkeiten oder IT-Leistungen an Dritte.

293’406 2020178’34429’26356’2327’34822’219

2019

259’331 2018

273’586

160’25129’78750’5097’98710’797

169’77829’66555’7567’96610’422

* inkl. 17 Diplom-Studierende – Lehrdiplom Musik 
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28%

13%

15%

19%

25%

Sehr geehrte Damen und Herren 

Das Jahr 2020 stand auch für die Hochschule Luzern 
im Zeichen der Covid-19-Pandemie. Die schwierige 
Situation und die abrupte Umstellung auf Fernunter-
richt konnten insgesamt gut gemeistert werden, 
vor allem dank des ausserordentlichen und professio-
nellen Einsatzes aller Mitarbeitenden sowie der 
grossen Flexibilität der Studierenden, Weiterbildungs-
teilnehmenden und Forschungspartner. 
 
Die hohe Motivation, Einsatzbereitschaft und Flexi-
bilität der Mitarbeitenden bleiben auch nach Corona 
das grösste Kapital. Basierend auf den gemachten 
Erfahrungen kommen einige – durch Covid-19 kata-
lysierte – Herausforderungen auf die Hochschule 
Luzern zu. Der künftige Erfolg wird wesentlich davon 
abhängen, ob wir gute, innovative Lösungen zu 
diesen Herausforderungen entwickeln werden. 
 
Das vergangene Jahr hat auch erfreuliche Highlights 
mitgebracht: Ein klangvolles der besonderen Art 
war die Eröffnung des neuen Hochschulgebäudes 
für das Departement Musik auf dem Kampus Südpol 
in Luzern-Kriens. Damit konnten die vier bisherigen 
Standorte des Departements zusammengezogen 
werden, was sowohl infrastrukturell als auch inhaltlich 
einen grossen Sprung nach vorne bedeutet. 
 
Auch bei der Entwicklung des Campus Horw ging es 
voran. So wurde der Architekturwettbewerb gestartet 
und die Vorbereitungen zur Finanzierung voran-
getrieben. Beim Bauprojekt «Perron» für die Departe-
mente Wirtschaft und Soziale Arbeit wurden die 
Vorarbeiten für den Baubewilligungsprozess geleistet. 

Im Jahr 2020 ist es der Hochschule Luzern gelungen, 
sich erfolgreich für kooperative Hochschulentwick-
lungsprojekte und -programme von swissuniversities 
zu bewerben. Insgesamt konnten Drittmittel im 
Umfang von rund 1.8 Millionen Franken eingeworben 
werden. Damit kann die Hochschule zukunftsweisende 
Projekte und die eigene strategische Entwicklung 
voranbringen.
 
Entgegen der pandemiebedingten Befürchtungen 
entwickelten sich die Studierendenzahlen positiv: 
Sie liegen 2020 fast zehn Prozent über dem Vorjahres-
niveau. Finanziell hingegen gab es insgesamt einen 
coronabedingten Verlust von 3.2 Millionen Franken 
bei einem Gesamtumsatz von 293.4 Millionen Franken. 
 
Wie bei vielen anderen Organisationen hat die 
Corona-Pandemie im Jahr 2020 auch an der Hoch-
schule Luzern vieles bestimmt und überlagert. 
Insgesamt sind wir aber gut über die Runden gekom-
men. Dank gebührt allen Personen und Stellen, die 
dies möglich gemacht haben. Die Folgejahre werden 
zeigen, wie wir aus den Herausforderungen auch 
Chancen generieren. 

Besten Dank für Ihr Interesse und freundliche Grüsse

Hochschule Luzern

Markus Hodel, Rektor

EINE SCHWIERIGE SITUATION
GUT GEMEISTERT

Forschung
GESCHÄTZTE FORSCHUNGS- UND 
DIENSTLEISTUNGSPARTNERIN

2020 starteten 378 Projekte in Forschung & Entwicklung. Externe Mittel fl ossen 
unter anderem von Innosuisse, dem Schweizerischen Nationalfonds SNF, dem 
Bund und EU-Programmen. Mit Partnern aus der Schweiz oder dem Ausland wur-
den 279 extern fi nanzierte Forschungsprojekte gestartet. Der gesamte Forschungs-
umsatz betrug rund 56 Millionen Franken.

Alle Forschungsprojekte: hslu.ch/forschung

378 neue
Forschungs-

projekte

202020192018

Neue Projekte378498459

Finanziert durch Innosuisse oder SNF887058

 Kanton Luzern 25%

 Kanton Uri 2%

 Kanton Schwyz 4%

 Kanton Obwalden 2%

 Kanton Nidwalden 2%

 Kanton Zug 7%

 Übrige Kantone 51%

 Ausland 7%
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700 STUDIERENDE MEHR 
ALS IM VORJAHR

 Technik & Architektur     Wirtschaft     Informatik     Soziale Arbeit   

 Design & Kunst     Musik*

(Zahlen per 15.10.)

2020 belegten 6’172 Personen ein Bachelor- und 1’600 ein Master-Studium an 
einem der sechs Departemente. Technik & Architektur, Wirtschaft und Informatik 
verzeichneten rund 71% der Studierenden. Der Frauenanteil betrug 46%. 
1’638 Studierende nahmen ihr Abschlussdiplom in Empfang. Das Angebot um-
fasst 39 Bachelor- und 16 Master-Studiengänge sowie 1 Diplom-Studiengang.

Alle Angebote: hslu.ch/studium

Total

1’9301’023853815593 2’575 20207’789

2019

1’875694802697535 1’939

1’873864829712546 2’242

20186’542

7’066

42% der Studierenden stammen aus der Zentralschweiz. Die Kategorie Ausland 
umfasst Personen, die sich nur zu Studienzwecken in der Schweiz aufhalten. 

Herkunft der Studierenden

7’789 Bachelor- 
und Master-

Studierende*

Weiterbildung

 Technik & Architektur     Wirtschaft     Informatik     Soziale Arbeit   

 Design & Kunst     Musik

(Zahlen per Kalenderjahr)

1’068 Weiterbildungs-Teilnehmende belegten einen Master of Advanced Studies 
(MAS); 3’630 ein Diploma oder Certifi cate of Advanced Studies (DAS/CAS). 
Damit zählten die CAS-, DAS- und MAS-Programme 2020 rund 200 Teilnehmende 
mehr als im Vorjahr. Zusätzlich besuchten 5’315 Personen einen Weiterbildungs-
Fachkurs oder ein Seminar. Hier liegen die Teilnehmendenzahlen deutlich tiefer 
als im Vorjahr, da coronabedingt viele Fachkurse und Seminare abgesagt werden 
mussten.

Die Hochschule Luzern ist weiterhin eine der führenden Fachhochschulen im 
Bereich Weiterbildung. 

Alle Angebote: hslu.ch/weiterbildung

FÜHRENDE FACHHOCHSCHULE IM 
BEREICH WEITERBILDUNG

Total

10’013 Personen 
bildeten 

sich weiter

* inkl. Lernende und Praktikanten/-innen

Mitarbeitende
HOCHSCHULE LUZERN – EINE DER 
GRÖSSTEN ARBEITGEBERINNEN

Die Hochschule Luzern gehört mit 1’903 Mitarbeitenden zu den 15 grössten 
Arbeitgeberinnen der Zentralschweiz. Die Anzahl aller Beschäftigten entsprach 
1’465 Vollzeitstellen. Der Frauenanteil bei den Mitarbeitenden lag bei 41%.

Alle Mitarbeitenden sind in der Personensuche aufgeführt:
hslu.ch/personensuche

Professorinnen, Professoren und Dozierende816

Assistierende und wissenschaftliche Mitarbeitende582

Administrative und technische Mitarbeitende*505

1’903
Mitarbeitende

Mitarbeitende nach Organisationseinheiten

Mitarbeitende nach Kategorien (Pensum ab 20%)

Das Organigramm der Hochschule Luzern fi ndet sich auf:
hslu.ch/ueber-uns

Organisation der Hochschule Luzern

AUSBILDUNG IST DIE 
GRÖSSTE SPARTE Finanzen

Die Jahresrechnung der Hochschule Luzern schliesst bei einem Umsatz von 
293.4 Millionen Franken. Weil coronabedingt die Erträge von Dritten zurückgingen, 
resultierte ein schlechteres fi nanzielles Ergebnis als budgetiert. Das hat dazu 
geführt, dass ein Verlust von 3.2 Millionen Franken zu verzeichnen ist.

Ausführliche Rechnung: hslu.ch/jahresbericht

Ertrag293’406

Aufwand296’703

(Beträge in TCHF)

28 % Finanzierung 
durch Konkordats-

kantone

Die Hochschule Luzern ist die 
Fachhochschule der sechs 
Zentralschweizer Kantone. 
Mit über 7’700 Studierenden 
an sechs Departementen, 
10’000 Personen, die eine 
Weiterbildung besuchten, 
und 378 neuen Forschungs-
projekten ist sie die grösste 
Bildungsinstitution im 
Herzen der Schweiz. Der 
Umsatz betrug im Jahr 2020 
293 Millionen Franken.

 Bund

 Trägerrestfi nanzierung Konkordat    

 FHV-Beiträge Konkordat

 FHV-Beiträge andere Kantone   

 Dritte

Der Bund fi nanziert die Hochschule Luzern mit Grundbeiträgen für die Ausbildung 
und Mitteln für die Forschungsförderung (Innosuisse, Schweizerischer National-
fonds SNF). Die Konkordatsfi nanzierung umfasst FHV-Beiträge für Bachelor- und 
Master-Studierende, die aus den sechs Kantonen des Zentralschweizer Hochschul-
konkordats stammen (15%), sowie die Trägerrestfi nanzierung (13%).

Finanzierung

Nettoerlöse aus den Leistungsbereichen

202010’013 9785’2671’2871’870130481

2019

201812’030

11’534

993

962

7’1821’2541’855336410

7’0741’0671’842138451

Total

 Ausbildung     Weiterbildung     Forschung & Entwicklung     Dienstleistung     Weitere

(Beträge in TCHF)

Die Hochschule Luzern ist in den vier Leistungsbereichen Ausbildung, Weiterbildung, 
Forschung & Entwicklung sowie Dienstleistungen tätig. Den grössten Ertrag gene-
rierte die Ausbildung. Keinem Leistungsbereich zuordenbar sind z. B. Einnahmen aus 
Untervermietungen von Räumlichkeiten oder IT-Leistungen an Dritte.

293’406 2020178’34429’26356’2327’34822’219

2019

259’331 2018

273’586

160’25129’78750’5097’98710’797

169’77829’66555’7567’96610’422

* inkl. 17 Diplom-Studierende – Lehrdiplom Musik 
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Sehr geehrte Damen und Herren 

Das Jahr 2020 stand auch für die Hochschule Luzern 
im Zeichen der Covid-19-Pandemie. Die schwierige 
Situation und die abrupte Umstellung auf Fernunter-
richt konnten insgesamt gut gemeistert werden, 
vor allem dank des ausserordentlichen und professio-
nellen Einsatzes aller Mitarbeitenden sowie der 
grossen Flexibilität der Studierenden, Weiterbildungs-
teilnehmenden und Forschungspartner. 
 
Die hohe Motivation, Einsatzbereitschaft und Flexi-
bilität der Mitarbeitenden bleiben auch nach Corona 
das grösste Kapital. Basierend auf den gemachten 
Erfahrungen kommen einige – durch Covid-19 kata-
lysierte – Herausforderungen auf die Hochschule 
Luzern zu. Der künftige Erfolg wird wesentlich davon 
abhängen, ob wir gute, innovative Lösungen zu 
diesen Herausforderungen entwickeln werden. 
 
Das vergangene Jahr hat auch erfreuliche Highlights 
mitgebracht: Ein klangvolles der besonderen Art 
war die Eröffnung des neuen Hochschulgebäudes 
für das Departement Musik auf dem Kampus Südpol 
in Luzern-Kriens. Damit konnten die vier bisherigen 
Standorte des Departements zusammengezogen 
werden, was sowohl infrastrukturell als auch inhaltlich 
einen grossen Sprung nach vorne bedeutet. 
 
Auch bei der Entwicklung des Campus Horw ging es 
voran. So wurde der Architekturwettbewerb gestartet 
und die Vorbereitungen zur Finanzierung voran-
getrieben. Beim Bauprojekt «Perron» für die Departe-
mente Wirtschaft und Soziale Arbeit wurden die 
Vorarbeiten für den Baubewilligungsprozess geleistet. 

Im Jahr 2020 ist es der Hochschule Luzern gelungen, 
sich erfolgreich für kooperative Hochschulentwick-
lungsprojekte und -programme von swissuniversities 
zu bewerben. Insgesamt konnten Drittmittel im 
Umfang von rund 1.8 Millionen Franken eingeworben 
werden. Damit kann die Hochschule zukunftsweisende 
Projekte und die eigene strategische Entwicklung 
voranbringen.
 
Entgegen der pandemiebedingten Befürchtungen 
entwickelten sich die Studierendenzahlen positiv: 
Sie liegen 2020 fast zehn Prozent über dem Vorjahres-
niveau. Finanziell hingegen gab es insgesamt einen 
coronabedingten Verlust von 3.2 Millionen Franken 
bei einem Gesamtumsatz von 293.4 Millionen Franken. 
 
Wie bei vielen anderen Organisationen hat die 
Corona-Pandemie im Jahr 2020 auch an der Hoch-
schule Luzern vieles bestimmt und überlagert. 
Insgesamt sind wir aber gut über die Runden gekom-
men. Dank gebührt allen Personen und Stellen, die 
dies möglich gemacht haben. Die Folgejahre werden 
zeigen, wie wir aus den Herausforderungen auch 
Chancen generieren. 

Besten Dank für Ihr Interesse und freundliche Grüsse

Hochschule Luzern

Markus Hodel, Rektor

EINE SCHWIERIGE SITUATION
GUT GEMEISTERT

Forschung
GESCHÄTZTE FORSCHUNGS- UND 
DIENSTLEISTUNGSPARTNERIN

2020 starteten 378 Projekte in Forschung & Entwicklung. Externe Mittel fl ossen 
unter anderem von Innosuisse, dem Schweizerischen Nationalfonds SNF, dem 
Bund und EU-Programmen. Mit Partnern aus der Schweiz oder dem Ausland wur-
den 279 extern fi nanzierte Forschungsprojekte gestartet. Der gesamte Forschungs-
umsatz betrug rund 56 Millionen Franken.

Alle Forschungsprojekte: hslu.ch/forschung

378 neue
Forschungs-

projekte

202020192018

Neue Projekte378498459

Finanziert durch Innosuisse oder SNF887058

 Kanton Luzern 25%
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 Kanton Schwyz 4%
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 Kanton Nidwalden 2%
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FACTS & 
FIGURES 2020
Detaillierte Zahlen und Fakten im Web: 
hslu.ch/jahresbericht

Ausbildung 700 STUDIERENDE MEHR 
ALS IM VORJAHR

 Technik & Architektur     Wirtschaft     Informatik     Soziale Arbeit   

 Design & Kunst     Musik*

(Zahlen per 15.10.)

2020 belegten 6’172 Personen ein Bachelor- und 1’600 ein Master-Studium an 
einem der sechs Departemente. Technik & Architektur, Wirtschaft und Informatik 
verzeichneten rund 71% der Studierenden. Der Frauenanteil betrug 46%. 
1’638 Studierende nahmen ihr Abschlussdiplom in Empfang. Das Angebot um-
fasst 39 Bachelor- und 16 Master-Studiengänge sowie 1 Diplom-Studiengang.

Alle Angebote: hslu.ch/studium

Total

1’930 1’023 853 815 5932’5752020 7’789

2019

1’875 694 802 697 5351’939

1’873 864 829 712 5462’242

2018 6’542

7’066

42% der Studierenden stammen aus der Zentralschweiz. Die Kategorie Ausland 
umfasst Personen, die sich nur zu Studienzwecken in der Schweiz aufhalten. 

Herkunft der Studierenden

7’789 Bachelor- 
und Master-

Studierende*

Weiterbildung

 Technik & Architektur     Wirtschaft     Informatik     Soziale Arbeit   

 Design & Kunst     Musik

(Zahlen per Kalenderjahr)

1’068 Weiterbildungs-Teilnehmende belegten einen Master of Advanced Studies 
(MAS); 3’630 ein Diploma oder Certifi cate of Advanced Studies (DAS/CAS). 
Damit zählten die CAS-, DAS- und MAS-Programme 2020 rund 200 Teilnehmende 
mehr als im Vorjahr. Zusätzlich besuchten 5’315 Personen einen Weiterbildungs-
Fachkurs oder ein Seminar. Hier liegen die Teilnehmendenzahlen deutlich tiefer 
als im Vorjahr, da coronabedingt viele Fachkurse und Seminare abgesagt werden 
mussten.

Die Hochschule Luzern ist weiterhin eine der führenden Fachhochschulen im 
Bereich Weiterbildung. 

Alle Angebote: hslu.ch/weiterbildung

FÜHRENDE FACHHOCHSCHULE IM 
BEREICH WEITERBILDUNG

Total

10’013 Personen 
bildeten 

sich weiter

* inkl. Lernende und Praktikanten/-innen

Mitarbeitende HOCHSCHULE LUZERN – EINE DER 
GRÖSSTEN ARBEITGEBERINNEN

Die Hochschule Luzern gehört mit 1’903 Mitarbeitenden zu den 15 grössten 
Arbeitgeberinnen der Zentralschweiz. Die Anzahl aller Beschäftigten entsprach 
1’465 Vollzeitstellen. Der Frauenanteil bei den Mitarbeitenden lag bei 41%.

Alle Mitarbeitenden sind in der Personensuche aufgeführt:
hslu.ch/personensuche

Professorinnen, Professoren und Dozierende 816

Assistierende und wissenschaftliche Mitarbeitende 582

Administrative und technische Mitarbeitende* 505

1’903
Mitarbeitende

Mitarbeitende nach Organisationseinheiten

Mitarbeitende nach Kategorien (Pensum ab 20%)

Das Organigramm der Hochschule Luzern fi ndet sich auf:
hslu.ch/ueber-uns

Organisation der Hochschule Luzern

AUSBILDUNG IST DIE 
GRÖSSTE SPARTEFinanzen

Die Jahresrechnung der Hochschule Luzern schliesst bei einem Umsatz von 
293.4 Millionen Franken. Weil coronabedingt die Erträge von Dritten zurückgingen, 
resultierte ein schlechteres fi nanzielles Ergebnis als budgetiert. Das hat dazu 
geführt, dass ein Verlust von 3.2 Millionen Franken zu verzeichnen ist.

Ausführliche Rechnung: hslu.ch/jahresbericht

Ertrag 293’406

Aufwand 296’703

(Beträge in TCHF)

28 % Finanzierung 
durch Konkordats-

kantone

Die Hochschule Luzern ist die 
Fachhochschule der sechs 
Zentralschweizer Kantone. 
Mit über 7’700 Studierenden 
an sechs Departementen, 
10’000 Personen, die eine 
Weiterbildung besuchten, 
und 378 neuen Forschungs-
projekten ist sie die grösste 
Bildungsinstitution im 
Herzen der Schweiz. Der 
Umsatz betrug im Jahr 2020 
293 Millionen Franken.

 Bund

 Trägerrestfi nanzierung Konkordat    

 FHV-Beiträge Konkordat

 FHV-Beiträge andere Kantone   

 Dritte

Der Bund fi nanziert die Hochschule Luzern mit Grundbeiträgen für die Ausbildung 
und Mitteln für die Forschungsförderung (Innosuisse, Schweizerischer National-
fonds SNF). Die Konkordatsfi nanzierung umfasst FHV-Beiträge für Bachelor- und 
Master-Studierende, die aus den sechs Kantonen des Zentralschweizer Hochschul-
konkordats stammen (15%), sowie die Trägerrestfi nanzierung (13%).

Finanzierung

Nettoerlöse aus den Leistungsbereichen

2020 10’013978 5’267 1’287 1’870 130 481

2019

2018 12’030

11’534

993

962

7’182 1’254 1’855 336 410

7’074 1’067 1’842 138 451

Total

 Ausbildung     Weiterbildung     Forschung & Entwicklung     Dienstleistung     Weitere

(Beträge in TCHF)

Die Hochschule Luzern ist in den vier Leistungsbereichen Ausbildung, Weiterbildung, 
Forschung & Entwicklung sowie Dienstleistungen tätig. Den grössten Ertrag gene-
rierte die Ausbildung. Keinem Leistungsbereich zuordenbar sind z. B. Einnahmen aus 
Untervermietungen von Räumlichkeiten oder IT-Leistungen an Dritte.

293’4062020 178’344 29’263 56’232 7’348 22’219

2019

259’3312018

273’586

160’251 29’787 50’509 7’987 10’797

169’778 29’665 55’756 7’966 10’422

* inkl. 17 Diplom-Studierende – Lehrdiplom Musik 
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Sehr geehrte Damen und Herren 

Das Jahr 2020 stand auch für die Hochschule Luzern 
im Zeichen der Covid-19-Pandemie. Die schwierige 
Situation und die abrupte Umstellung auf Fernunter-
richt konnten insgesamt gut gemeistert werden, 
vor allem dank des ausserordentlichen und professio-
nellen Einsatzes aller Mitarbeitenden sowie der 
grossen Flexibilität der Studierenden, Weiterbildungs-
teilnehmenden und Forschungspartner. 
 
Die hohe Motivation, Einsatzbereitschaft und Flexi-
bilität der Mitarbeitenden bleiben auch nach Corona 
das grösste Kapital. Basierend auf den gemachten 
Erfahrungen kommen einige – durch Covid-19 kata-
lysierte – Herausforderungen auf die Hochschule 
Luzern zu. Der künftige Erfolg wird wesentlich davon 
abhängen, ob wir gute, innovative Lösungen zu 
diesen Herausforderungen entwickeln werden. 
 
Das vergangene Jahr hat auch erfreuliche Highlights 
mitgebracht: Ein klangvolles der besonderen Art 
war die Eröffnung des neuen Hochschulgebäudes 
für das Departement Musik auf dem Kampus Südpol 
in Luzern-Kriens. Damit konnten die vier bisherigen 
Standorte des Departements zusammengezogen 
werden, was sowohl infrastrukturell als auch inhaltlich 
einen grossen Sprung nach vorne bedeutet. 
 
Auch bei der Entwicklung des Campus Horw ging es 
voran. So wurde der Architekturwettbewerb gestartet 
und die Vorbereitungen zur Finanzierung voran-
getrieben. Beim Bauprojekt «Perron» für die Departe-
mente Wirtschaft und Soziale Arbeit wurden die 
Vorarbeiten für den Baubewilligungsprozess geleistet. 

Im Jahr 2020 ist es der Hochschule Luzern gelungen, 
sich erfolgreich für kooperative Hochschulentwick-
lungsprojekte und -programme von swissuniversities 
zu bewerben. Insgesamt konnten Drittmittel im 
Umfang von rund 1.8 Millionen Franken eingeworben 
werden. Damit kann die Hochschule zukunftsweisende 
Projekte und die eigene strategische Entwicklung 
voranbringen.
 
Entgegen der pandemiebedingten Befürchtungen 
entwickelten sich die Studierendenzahlen positiv: 
Sie liegen 2020 fast zehn Prozent über dem Vorjahres-
niveau. Finanziell hingegen gab es insgesamt einen 
coronabedingten Verlust von 3.2 Millionen Franken 
bei einem Gesamtumsatz von 293.4 Millionen Franken. 
 
Wie bei vielen anderen Organisationen hat die 
Corona-Pandemie im Jahr 2020 auch an der Hoch-
schule Luzern vieles bestimmt und überlagert. 
Insgesamt sind wir aber gut über die Runden gekom-
men. Dank gebührt allen Personen und Stellen, die 
dies möglich gemacht haben. Die Folgejahre werden 
zeigen, wie wir aus den Herausforderungen auch 
Chancen generieren. 

Besten Dank für Ihr Interesse und freundliche Grüsse

Hochschule Luzern

Markus Hodel, Rektor

EINE SCHWIERIGE SITUATION
GUT GEMEISTERT

Forschung GESCHÄTZTE FORSCHUNGS- UND 
DIENSTLEISTUNGSPARTNERIN

2020 starteten 378 Projekte in Forschung & Entwicklung. Externe Mittel fl ossen 
unter anderem von Innosuisse, dem Schweizerischen Nationalfonds SNF, dem 
Bund und EU-Programmen. Mit Partnern aus der Schweiz oder dem Ausland wur-
den 279 extern fi nanzierte Forschungsprojekte gestartet. Der gesamte Forschungs-
umsatz betrug rund 56 Millionen Franken.

Alle Forschungsprojekte: hslu.ch/forschung

378 neue
Forschungs-

projekte

2020 2019 2018

Neue Projekte 378 498 459

Finanziert durch Innosuisse oder SNF 88 70 58
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Detaillierte Zahlen und Fakten im Web: 
hslu.ch/jahresbericht

Ausbildung 700 STUDIERENDE MEHR 
ALS IM VORJAHR

 Technik & Architektur     Wirtschaft     Informatik     Soziale Arbeit   

 Design & Kunst     Musik*

(Zahlen per 15.10.)

2020 belegten 6’172 Personen ein Bachelor- und 1’600 ein Master-Studium an 
einem der sechs Departemente. Technik & Architektur, Wirtschaft und Informatik 
verzeichneten rund 71% der Studierenden. Der Frauenanteil betrug 46%. 
1’638 Studierende nahmen ihr Abschlussdiplom in Empfang. Das Angebot um-
fasst 39 Bachelor- und 16 Master-Studiengänge sowie 1 Diplom-Studiengang.

Alle Angebote: hslu.ch/studium

Total

1’930 1’023 853 815 5932’5752020 7’789

2019

1’875 694 802 697 5351’939

1’873 864 829 712 5462’242

2018 6’542

7’066

42% der Studierenden stammen aus der Zentralschweiz. Die Kategorie Ausland 
umfasst Personen, die sich nur zu Studienzwecken in der Schweiz aufhalten. 

Herkunft der Studierenden

7’789 Bachelor- 
und Master-

Studierende*

Weiterbildung

 Technik & Architektur     Wirtschaft     Informatik     Soziale Arbeit   

 Design & Kunst     Musik

(Zahlen per Kalenderjahr)

1’068 Weiterbildungs-Teilnehmende belegten einen Master of Advanced Studies 
(MAS); 3’630 ein Diploma oder Certifi cate of Advanced Studies (DAS/CAS). 
Damit zählten die CAS-, DAS- und MAS-Programme 2020 rund 200 Teilnehmende 
mehr als im Vorjahr. Zusätzlich besuchten 5’315 Personen einen Weiterbildungs-
Fachkurs oder ein Seminar. Hier liegen die Teilnehmendenzahlen deutlich tiefer 
als im Vorjahr, da coronabedingt viele Fachkurse und Seminare abgesagt werden 
mussten.

Die Hochschule Luzern ist weiterhin eine der führenden Fachhochschulen im 
Bereich Weiterbildung. 

Alle Angebote: hslu.ch/weiterbildung

FÜHRENDE FACHHOCHSCHULE IM 
BEREICH WEITERBILDUNG

Total

10’013 Personen 
bildeten 

sich weiter

* inkl. Lernende und Praktikanten/-innen

Mitarbeitende HOCHSCHULE LUZERN – EINE DER 
GRÖSSTEN ARBEITGEBERINNEN

Die Hochschule Luzern gehört mit 1’903 Mitarbeitenden zu den 15 grössten 
Arbeitgeberinnen der Zentralschweiz. Die Anzahl aller Beschäftigten entsprach 
1’465 Vollzeitstellen. Der Frauenanteil bei den Mitarbeitenden lag bei 41%.

Alle Mitarbeitenden sind in der Personensuche aufgeführt:
hslu.ch/personensuche

Professorinnen, Professoren und Dozierende 816

Assistierende und wissenschaftliche Mitarbeitende 582

Administrative und technische Mitarbeitende* 505

1’903
Mitarbeitende

Mitarbeitende nach Organisationseinheiten

Mitarbeitende nach Kategorien (Pensum ab 20%)

Das Organigramm der Hochschule Luzern fi ndet sich auf:
hslu.ch/ueber-uns

Organisation der Hochschule Luzern

AUSBILDUNG IST DIE 
GRÖSSTE SPARTEFinanzen

Die Jahresrechnung der Hochschule Luzern schliesst bei einem Umsatz von 
293.4 Millionen Franken. Weil coronabedingt die Erträge von Dritten zurückgingen, 
resultierte ein schlechteres fi nanzielles Ergebnis als budgetiert. Das hat dazu 
geführt, dass ein Verlust von 3.2 Millionen Franken zu verzeichnen ist.

Ausführliche Rechnung: hslu.ch/jahresbericht

Ertrag 293’406

Aufwand 296’703

(Beträge in TCHF)

28 % Finanzierung 
durch Konkordats-

kantone

Die Hochschule Luzern ist die 
Fachhochschule der sechs 
Zentralschweizer Kantone. 
Mit über 7’700 Studierenden 
an sechs Departementen, 
10’000 Personen, die eine 
Weiterbildung besuchten, 
und 378 neuen Forschungs-
projekten ist sie die grösste 
Bildungsinstitution im 
Herzen der Schweiz. Der 
Umsatz betrug im Jahr 2020 
293 Millionen Franken.

 Bund

 Trägerrestfi nanzierung Konkordat    

 FHV-Beiträge Konkordat

 FHV-Beiträge andere Kantone   

 Dritte

Der Bund fi nanziert die Hochschule Luzern mit Grundbeiträgen für die Ausbildung 
und Mitteln für die Forschungsförderung (Innosuisse, Schweizerischer National-
fonds SNF). Die Konkordatsfi nanzierung umfasst FHV-Beiträge für Bachelor- und 
Master-Studierende, die aus den sechs Kantonen des Zentralschweizer Hochschul-
konkordats stammen (15%), sowie die Trägerrestfi nanzierung (13%).

Finanzierung

Nettoerlöse aus den Leistungsbereichen

2020 10’013978 5’267 1’287 1’870 130 481

2019

2018 12’030

11’534

993

962

7’182 1’254 1’855 336 410

7’074 1’067 1’842 138 451

Total

 Ausbildung     Weiterbildung     Forschung & Entwicklung     Dienstleistung     Weitere

(Beträge in TCHF)

Die Hochschule Luzern ist in den vier Leistungsbereichen Ausbildung, Weiterbildung, 
Forschung & Entwicklung sowie Dienstleistungen tätig. Den grössten Ertrag gene-
rierte die Ausbildung. Keinem Leistungsbereich zuordenbar sind z. B. Einnahmen aus 
Untervermietungen von Räumlichkeiten oder IT-Leistungen an Dritte.

293’4062020 178’344 29’263 56’232 7’348 22’219

2019

259’3312018

273’586

160’251 29’787 50’509 7’987 10’797

169’778 29’665 55’756 7’966 10’422

* inkl. 17 Diplom-Studierende – Lehrdiplom Musik 
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Sehr geehrte Damen und Herren 

Das Jahr 2020 stand auch für die Hochschule Luzern 
im Zeichen der Covid-19-Pandemie. Die schwierige 
Situation und die abrupte Umstellung auf Fernunter-
richt konnten insgesamt gut gemeistert werden, 
vor allem dank des ausserordentlichen und professio-
nellen Einsatzes aller Mitarbeitenden sowie der 
grossen Flexibilität der Studierenden, Weiterbildungs-
teilnehmenden und Forschungspartner. 
 
Die hohe Motivation, Einsatzbereitschaft und Flexi-
bilität der Mitarbeitenden bleiben auch nach Corona 
das grösste Kapital. Basierend auf den gemachten 
Erfahrungen kommen einige – durch Covid-19 kata-
lysierte – Herausforderungen auf die Hochschule 
Luzern zu. Der künftige Erfolg wird wesentlich davon 
abhängen, ob wir gute, innovative Lösungen zu 
diesen Herausforderungen entwickeln werden. 
 
Das vergangene Jahr hat auch erfreuliche Highlights 
mitgebracht: Ein klangvolles der besonderen Art 
war die Eröffnung des neuen Hochschulgebäudes 
für das Departement Musik auf dem Kampus Südpol 
in Luzern-Kriens. Damit konnten die vier bisherigen 
Standorte des Departements zusammengezogen 
werden, was sowohl infrastrukturell als auch inhaltlich 
einen grossen Sprung nach vorne bedeutet. 
 
Auch bei der Entwicklung des Campus Horw ging es 
voran. So wurde der Architekturwettbewerb gestartet 
und die Vorbereitungen zur Finanzierung voran-
getrieben. Beim Bauprojekt «Perron» für die Departe-
mente Wirtschaft und Soziale Arbeit wurden die 
Vorarbeiten für den Baubewilligungsprozess geleistet. 

Im Jahr 2020 ist es der Hochschule Luzern gelungen, 
sich erfolgreich für kooperative Hochschulentwick-
lungsprojekte und -programme von swissuniversities 
zu bewerben. Insgesamt konnten Drittmittel im 
Umfang von rund 1.8 Millionen Franken eingeworben 
werden. Damit kann die Hochschule zukunftsweisende 
Projekte und die eigene strategische Entwicklung 
voranbringen.
 
Entgegen der pandemiebedingten Befürchtungen 
entwickelten sich die Studierendenzahlen positiv: 
Sie liegen 2020 fast zehn Prozent über dem Vorjahres-
niveau. Finanziell hingegen gab es insgesamt einen 
coronabedingten Verlust von 3.2 Millionen Franken 
bei einem Gesamtumsatz von 293.4 Millionen Franken. 
 
Wie bei vielen anderen Organisationen hat die 
Corona-Pandemie im Jahr 2020 auch an der Hoch-
schule Luzern vieles bestimmt und überlagert. 
Insgesamt sind wir aber gut über die Runden gekom-
men. Dank gebührt allen Personen und Stellen, die 
dies möglich gemacht haben. Die Folgejahre werden 
zeigen, wie wir aus den Herausforderungen auch 
Chancen generieren. 

Besten Dank für Ihr Interesse und freundliche Grüsse

Hochschule Luzern

Markus Hodel, Rektor

EINE SCHWIERIGE SITUATION
GUT GEMEISTERT

Forschung GESCHÄTZTE FORSCHUNGS- UND 
DIENSTLEISTUNGSPARTNERIN

2020 starteten 378 Projekte in Forschung & Entwicklung. Externe Mittel fl ossen 
unter anderem von Innosuisse, dem Schweizerischen Nationalfonds SNF, dem 
Bund und EU-Programmen. Mit Partnern aus der Schweiz oder dem Ausland wur-
den 279 extern fi nanzierte Forschungsprojekte gestartet. Der gesamte Forschungs-
umsatz betrug rund 56 Millionen Franken.

Alle Forschungsprojekte: hslu.ch/forschung

378 neue
Forschungs-

projekte

2020 2019 2018

Neue Projekte 378 498 459

Finanziert durch Innosuisse oder SNF 88 70 58

 Kanton Luzern 25%

 Kanton Uri 2%

 Kanton Schwyz 4%

 Kanton Obwalden 2%

 Kanton Nidwalden 2%

 Kanton Zug 7%

 Übrige Kantone 51%

 Ausland 7%
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Ausbildung 700 STUDIERENDE MEHR 
ALS IM VORJAHR

 Technik & Architektur     Wirtschaft     Informatik     Soziale Arbeit   

 Design & Kunst     Musik*

(Zahlen per 15.10.)

2020 belegten 6’172 Personen ein Bachelor- und 1’600 ein Master-Studium an 
einem der sechs Departemente. Technik & Architektur, Wirtschaft und Informatik 
verzeichneten rund 71% der Studierenden. Der Frauenanteil betrug 46%. 
1’638 Studierende nahmen ihr Abschlussdiplom in Empfang. Das Angebot um-
fasst 39 Bachelor- und 16 Master-Studiengänge sowie 1 Diplom-Studiengang.

Alle Angebote: hslu.ch/studium

Total

1’930 1’023 853 815 5932’5752020 7’789

2019

1’875 694 802 697 5351’939

1’873 864 829 712 5462’242

2018 6’542

7’066

42% der Studierenden stammen aus der Zentralschweiz. Die Kategorie Ausland 
umfasst Personen, die sich nur zu Studienzwecken in der Schweiz aufhalten. 

Herkunft der Studierenden

7’789 Bachelor- 
und Master-

Studierende*

Weiterbildung

 Technik & Architektur     Wirtschaft     Informatik     Soziale Arbeit   

 Design & Kunst     Musik

(Zahlen per Kalenderjahr)

1’068 Weiterbildungs-Teilnehmende belegten einen Master of Advanced Studies 
(MAS); 3’630 ein Diploma oder Certifi cate of Advanced Studies (DAS/CAS). 
Damit zählten die CAS-, DAS- und MAS-Programme 2020 rund 200 Teilnehmende 
mehr als im Vorjahr. Zusätzlich besuchten 5’315 Personen einen Weiterbildungs-
Fachkurs oder ein Seminar. Hier liegen die Teilnehmendenzahlen deutlich tiefer 
als im Vorjahr, da coronabedingt viele Fachkurse und Seminare abgesagt werden 
mussten.

Die Hochschule Luzern ist weiterhin eine der führenden Fachhochschulen im 
Bereich Weiterbildung. 

Alle Angebote: hslu.ch/weiterbildung

FÜHRENDE FACHHOCHSCHULE IM 
BEREICH WEITERBILDUNG

Total

10’013 Personen 
bildeten 

sich weiter

* inkl. Lernende und Praktikanten/-innen

Mitarbeitende HOCHSCHULE LUZERN – EINE DER 
GRÖSSTEN ARBEITGEBERINNEN

Die Hochschule Luzern gehört mit 1’903 Mitarbeitenden zu den 15 grössten 
Arbeitgeberinnen der Zentralschweiz. Die Anzahl aller Beschäftigten entsprach 
1’465 Vollzeitstellen. Der Frauenanteil bei den Mitarbeitenden lag bei 41%.

Alle Mitarbeitenden sind in der Personensuche aufgeführt:
hslu.ch/personensuche

Professorinnen, Professoren und Dozierende 816

Assistierende und wissenschaftliche Mitarbeitende 582

Administrative und technische Mitarbeitende* 505

1’903
Mitarbeitende

Mitarbeitende nach Organisationseinheiten

Mitarbeitende nach Kategorien (Pensum ab 20%)

Das Organigramm der Hochschule Luzern fi ndet sich auf:
hslu.ch/ueber-uns

Organisation der Hochschule Luzern

AUSBILDUNG IST DIE 
GRÖSSTE SPARTEFinanzen

Die Jahresrechnung der Hochschule Luzern schliesst bei einem Umsatz von 
293.4 Millionen Franken. Weil coronabedingt die Erträge von Dritten zurückgingen, 
resultierte ein schlechteres fi nanzielles Ergebnis als budgetiert. Das hat dazu 
geführt, dass ein Verlust von 3.2 Millionen Franken zu verzeichnen ist.

Ausführliche Rechnung: hslu.ch/jahresbericht

Ertrag 293’406

Aufwand 296’703

(Beträge in TCHF)

28 % Finanzierung 
durch Konkordats-

kantone

Die Hochschule Luzern ist die 
Fachhochschule der sechs 
Zentralschweizer Kantone. 
Mit über 7’700 Studierenden 
an sechs Departementen, 
10’000 Personen, die eine 
Weiterbildung besuchten, 
und 378 neuen Forschungs-
projekten ist sie die grösste 
Bildungsinstitution im 
Herzen der Schweiz. Der 
Umsatz betrug im Jahr 2020 
293 Millionen Franken.

 Bund

 Trägerrestfi nanzierung Konkordat    

 FHV-Beiträge Konkordat

 FHV-Beiträge andere Kantone   

 Dritte

Der Bund fi nanziert die Hochschule Luzern mit Grundbeiträgen für die Ausbildung 
und Mitteln für die Forschungsförderung (Innosuisse, Schweizerischer National-
fonds SNF). Die Konkordatsfi nanzierung umfasst FHV-Beiträge für Bachelor- und 
Master-Studierende, die aus den sechs Kantonen des Zentralschweizer Hochschul-
konkordats stammen (15%), sowie die Trägerrestfi nanzierung (13%).

Finanzierung

Nettoerlöse aus den Leistungsbereichen

2020 10’013978 5’267 1’287 1’870 130 481

2019

2018 12’030

11’534

993

962

7’182 1’254 1’855 336 410

7’074 1’067 1’842 138 451

Total

 Ausbildung     Weiterbildung     Forschung & Entwicklung     Dienstleistung     Weitere

(Beträge in TCHF)

Die Hochschule Luzern ist in den vier Leistungsbereichen Ausbildung, Weiterbildung, 
Forschung & Entwicklung sowie Dienstleistungen tätig. Den grössten Ertrag gene-
rierte die Ausbildung. Keinem Leistungsbereich zuordenbar sind z. B. Einnahmen aus 
Untervermietungen von Räumlichkeiten oder IT-Leistungen an Dritte.

293’4062020 178’344 29’263 56’232 7’348 22’219

2019

259’3312018

273’586

160’251 29’787 50’509 7’987 10’797

169’778 29’665 55’756 7’966 10’422

* inkl. 17 Diplom-Studierende – Lehrdiplom Musik 

257
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356
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 Wirtschaft
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 Soziale Arbeit

 Design & Kunst

 Musik

28%

13%
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19%

25%

Sehr geehrte Damen und Herren 

Das Jahr 2020 stand auch für die Hochschule Luzern 
im Zeichen der Covid-19-Pandemie. Die schwierige 
Situation und die abrupte Umstellung auf Fernunter-
richt konnten insgesamt gut gemeistert werden, 
vor allem dank des ausserordentlichen und professio-
nellen Einsatzes aller Mitarbeitenden sowie der 
grossen Flexibilität der Studierenden, Weiterbildungs-
teilnehmenden und Forschungspartner. 
 
Die hohe Motivation, Einsatzbereitschaft und Flexi-
bilität der Mitarbeitenden bleiben auch nach Corona 
das grösste Kapital. Basierend auf den gemachten 
Erfahrungen kommen einige – durch Covid-19 kata-
lysierte – Herausforderungen auf die Hochschule 
Luzern zu. Der künftige Erfolg wird wesentlich davon 
abhängen, ob wir gute, innovative Lösungen zu 
diesen Herausforderungen entwickeln werden. 
 
Das vergangene Jahr hat auch erfreuliche Highlights 
mitgebracht: Ein klangvolles der besonderen Art 
war die Eröffnung des neuen Hochschulgebäudes 
für das Departement Musik auf dem Kampus Südpol 
in Luzern-Kriens. Damit konnten die vier bisherigen 
Standorte des Departements zusammengezogen 
werden, was sowohl infrastrukturell als auch inhaltlich 
einen grossen Sprung nach vorne bedeutet. 
 
Auch bei der Entwicklung des Campus Horw ging es 
voran. So wurde der Architekturwettbewerb gestartet 
und die Vorbereitungen zur Finanzierung voran-
getrieben. Beim Bauprojekt «Perron» für die Departe-
mente Wirtschaft und Soziale Arbeit wurden die 
Vorarbeiten für den Baubewilligungsprozess geleistet. 

Im Jahr 2020 ist es der Hochschule Luzern gelungen, 
sich erfolgreich für kooperative Hochschulentwick-
lungsprojekte und -programme von swissuniversities 
zu bewerben. Insgesamt konnten Drittmittel im 
Umfang von rund 1.8 Millionen Franken eingeworben 
werden. Damit kann die Hochschule zukunftsweisende 
Projekte und die eigene strategische Entwicklung 
voranbringen.
 
Entgegen der pandemiebedingten Befürchtungen 
entwickelten sich die Studierendenzahlen positiv: 
Sie liegen 2020 fast zehn Prozent über dem Vorjahres-
niveau. Finanziell hingegen gab es insgesamt einen 
coronabedingten Verlust von 3.2 Millionen Franken 
bei einem Gesamtumsatz von 293.4 Millionen Franken. 
 
Wie bei vielen anderen Organisationen hat die 
Corona-Pandemie im Jahr 2020 auch an der Hoch-
schule Luzern vieles bestimmt und überlagert. 
Insgesamt sind wir aber gut über die Runden gekom-
men. Dank gebührt allen Personen und Stellen, die 
dies möglich gemacht haben. Die Folgejahre werden 
zeigen, wie wir aus den Herausforderungen auch 
Chancen generieren. 

Besten Dank für Ihr Interesse und freundliche Grüsse

Hochschule Luzern

Markus Hodel, Rektor

EINE SCHWIERIGE SITUATION
GUT GEMEISTERT

Forschung GESCHÄTZTE FORSCHUNGS- UND 
DIENSTLEISTUNGSPARTNERIN

2020 starteten 378 Projekte in Forschung & Entwicklung. Externe Mittel fl ossen 
unter anderem von Innosuisse, dem Schweizerischen Nationalfonds SNF, dem 
Bund und EU-Programmen. Mit Partnern aus der Schweiz oder dem Ausland wur-
den 279 extern fi nanzierte Forschungsprojekte gestartet. Der gesamte Forschungs-
umsatz betrug rund 56 Millionen Franken.

Alle Forschungsprojekte: hslu.ch/forschung

378 neue
Forschungs-

projekte

2020 2019 2018

Neue Projekte 378 498 459

Finanziert durch Innosuisse oder SNF 88 70 58
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 Kanton Obwalden 2%
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Ausbildung 700 STUDIERENDE MEHR 
ALS IM VORJAHR

 Technik & Architektur     Wirtschaft     Informatik     Soziale Arbeit   

 Design & Kunst     Musik*

(Zahlen per 15.10.)

2020 belegten 6’172 Personen ein Bachelor- und 1’600 ein Master-Studium an 
einem der sechs Departemente. Technik & Architektur, Wirtschaft und Informatik 
verzeichneten rund 71% der Studierenden. Der Frauenanteil betrug 46%. 
1’638 Studierende nahmen ihr Abschlussdiplom in Empfang. Das Angebot um-
fasst 39 Bachelor- und 16 Master-Studiengänge sowie 1 Diplom-Studiengang.

Alle Angebote: hslu.ch/studium

Total

1’930 1’023 853 815 5932’5752020 7’789

2019

1’875 694 802 697 5351’939

1’873 864 829 712 5462’242

2018 6’542

7’066

42% der Studierenden stammen aus der Zentralschweiz. Die Kategorie Ausland 
umfasst Personen, die sich nur zu Studienzwecken in der Schweiz aufhalten. 

Herkunft der Studierenden

7’789 Bachelor- 
und Master-

Studierende*

Weiterbildung

 Technik & Architektur     Wirtschaft     Informatik     Soziale Arbeit   

 Design & Kunst     Musik

(Zahlen per Kalenderjahr)

1’068 Weiterbildungs-Teilnehmende belegten einen Master of Advanced Studies 
(MAS); 3’630 ein Diploma oder Certifi cate of Advanced Studies (DAS/CAS). 
Damit zählten die CAS-, DAS- und MAS-Programme 2020 rund 200 Teilnehmende 
mehr als im Vorjahr. Zusätzlich besuchten 5’315 Personen einen Weiterbildungs-
Fachkurs oder ein Seminar. Hier liegen die Teilnehmendenzahlen deutlich tiefer 
als im Vorjahr, da coronabedingt viele Fachkurse und Seminare abgesagt werden 
mussten.

Die Hochschule Luzern ist weiterhin eine der führenden Fachhochschulen im 
Bereich Weiterbildung. 

Alle Angebote: hslu.ch/weiterbildung

FÜHRENDE FACHHOCHSCHULE IM 
BEREICH WEITERBILDUNG

Total

10’013 Personen 
bildeten 

sich weiter

* inkl. Lernende und Praktikanten/-innen

Mitarbeitende HOCHSCHULE LUZERN – EINE DER 
GRÖSSTEN ARBEITGEBERINNEN

Die Hochschule Luzern gehört mit 1’903 Mitarbeitenden zu den 15 grössten 
Arbeitgeberinnen der Zentralschweiz. Die Anzahl aller Beschäftigten entsprach 
1’465 Vollzeitstellen. Der Frauenanteil bei den Mitarbeitenden lag bei 41%.

Alle Mitarbeitenden sind in der Personensuche aufgeführt:
hslu.ch/personensuche

Professorinnen, Professoren und Dozierende 816

Assistierende und wissenschaftliche Mitarbeitende 582

Administrative und technische Mitarbeitende* 505

1’903
Mitarbeitende

Mitarbeitende nach Organisationseinheiten

Mitarbeitende nach Kategorien (Pensum ab 20%)

Das Organigramm der Hochschule Luzern fi ndet sich auf:
hslu.ch/ueber-uns

Organisation der Hochschule Luzern

AUSBILDUNG IST DIE 
GRÖSSTE SPARTEFinanzen

Die Jahresrechnung der Hochschule Luzern schliesst bei einem Umsatz von 
293.4 Millionen Franken. Weil coronabedingt die Erträge von Dritten zurückgingen, 
resultierte ein schlechteres fi nanzielles Ergebnis als budgetiert. Das hat dazu 
geführt, dass ein Verlust von 3.2 Millionen Franken zu verzeichnen ist.

Ausführliche Rechnung: hslu.ch/jahresbericht

Ertrag 293’406

Aufwand 296’703

(Beträge in TCHF)

28 % Finanzierung 
durch Konkordats-

kantone

Die Hochschule Luzern ist die 
Fachhochschule der sechs 
Zentralschweizer Kantone. 
Mit über 7’700 Studierenden 
an sechs Departementen, 
10’000 Personen, die eine 
Weiterbildung besuchten, 
und 378 neuen Forschungs-
projekten ist sie die grösste 
Bildungsinstitution im 
Herzen der Schweiz. Der 
Umsatz betrug im Jahr 2020 
293 Millionen Franken.

 Bund

 Trägerrestfi nanzierung Konkordat    

 FHV-Beiträge Konkordat

 FHV-Beiträge andere Kantone   

 Dritte

Der Bund fi nanziert die Hochschule Luzern mit Grundbeiträgen für die Ausbildung 
und Mitteln für die Forschungsförderung (Innosuisse, Schweizerischer National-
fonds SNF). Die Konkordatsfi nanzierung umfasst FHV-Beiträge für Bachelor- und 
Master-Studierende, die aus den sechs Kantonen des Zentralschweizer Hochschul-
konkordats stammen (15%), sowie die Trägerrestfi nanzierung (13%).

Finanzierung

Nettoerlöse aus den Leistungsbereichen

2020 10’013978 5’267 1’287 1’870 130 481

2019

2018 12’030

11’534

993

962

7’182 1’254 1’855 336 410

7’074 1’067 1’842 138 451

Total

 Ausbildung     Weiterbildung     Forschung & Entwicklung     Dienstleistung     Weitere

(Beträge in TCHF)

Die Hochschule Luzern ist in den vier Leistungsbereichen Ausbildung, Weiterbildung, 
Forschung & Entwicklung sowie Dienstleistungen tätig. Den grössten Ertrag gene-
rierte die Ausbildung. Keinem Leistungsbereich zuordenbar sind z. B. Einnahmen aus 
Untervermietungen von Räumlichkeiten oder IT-Leistungen an Dritte.

293’4062020 178’344 29’263 56’232 7’348 22’219

2019

259’3312018

273’586

160’251 29’787 50’509 7’987 10’797

169’778 29’665 55’756 7’966 10’422

* inkl. 17 Diplom-Studierende – Lehrdiplom Musik 
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Sehr geehrte Damen und Herren 

Das Jahr 2020 stand auch für die Hochschule Luzern 
im Zeichen der Covid-19-Pandemie. Die schwierige 
Situation und die abrupte Umstellung auf Fernunter-
richt konnten insgesamt gut gemeistert werden, 
vor allem dank des ausserordentlichen und professio-
nellen Einsatzes aller Mitarbeitenden sowie der 
grossen Flexibilität der Studierenden, Weiterbildungs-
teilnehmenden und Forschungspartner. 
 
Die hohe Motivation, Einsatzbereitschaft und Flexi-
bilität der Mitarbeitenden bleiben auch nach Corona 
das grösste Kapital. Basierend auf den gemachten 
Erfahrungen kommen einige – durch Covid-19 kata-
lysierte – Herausforderungen auf die Hochschule 
Luzern zu. Der künftige Erfolg wird wesentlich davon 
abhängen, ob wir gute, innovative Lösungen zu 
diesen Herausforderungen entwickeln werden. 
 
Das vergangene Jahr hat auch erfreuliche Highlights 
mitgebracht: Ein klangvolles der besonderen Art 
war die Eröffnung des neuen Hochschulgebäudes 
für das Departement Musik auf dem Kampus Südpol 
in Luzern-Kriens. Damit konnten die vier bisherigen 
Standorte des Departements zusammengezogen 
werden, was sowohl infrastrukturell als auch inhaltlich 
einen grossen Sprung nach vorne bedeutet. 
 
Auch bei der Entwicklung des Campus Horw ging es 
voran. So wurde der Architekturwettbewerb gestartet 
und die Vorbereitungen zur Finanzierung voran-
getrieben. Beim Bauprojekt «Perron» für die Departe-
mente Wirtschaft und Soziale Arbeit wurden die 
Vorarbeiten für den Baubewilligungsprozess geleistet. 

Im Jahr 2020 ist es der Hochschule Luzern gelungen, 
sich erfolgreich für kooperative Hochschulentwick-
lungsprojekte und -programme von swissuniversities 
zu bewerben. Insgesamt konnten Drittmittel im 
Umfang von rund 1.8 Millionen Franken eingeworben 
werden. Damit kann die Hochschule zukunftsweisende 
Projekte und die eigene strategische Entwicklung 
voranbringen.
 
Entgegen der pandemiebedingten Befürchtungen 
entwickelten sich die Studierendenzahlen positiv: 
Sie liegen 2020 fast zehn Prozent über dem Vorjahres-
niveau. Finanziell hingegen gab es insgesamt einen 
coronabedingten Verlust von 3.2 Millionen Franken 
bei einem Gesamtumsatz von 293.4 Millionen Franken. 
 
Wie bei vielen anderen Organisationen hat die 
Corona-Pandemie im Jahr 2020 auch an der Hoch-
schule Luzern vieles bestimmt und überlagert. 
Insgesamt sind wir aber gut über die Runden gekom-
men. Dank gebührt allen Personen und Stellen, die 
dies möglich gemacht haben. Die Folgejahre werden 
zeigen, wie wir aus den Herausforderungen auch 
Chancen generieren. 

Besten Dank für Ihr Interesse und freundliche Grüsse

Hochschule Luzern

Markus Hodel, Rektor

EINE SCHWIERIGE SITUATION
GUT GEMEISTERT

Forschung GESCHÄTZTE FORSCHUNGS- UND 
DIENSTLEISTUNGSPARTNERIN

2020 starteten 378 Projekte in Forschung & Entwicklung. Externe Mittel fl ossen 
unter anderem von Innosuisse, dem Schweizerischen Nationalfonds SNF, dem 
Bund und EU-Programmen. Mit Partnern aus der Schweiz oder dem Ausland wur-
den 279 extern fi nanzierte Forschungsprojekte gestartet. Der gesamte Forschungs-
umsatz betrug rund 56 Millionen Franken.

Alle Forschungsprojekte: hslu.ch/forschung

378 neue
Forschungs-

projekte

2020 2019 2018

Neue Projekte 378 498 459

Finanziert durch Innosuisse oder SNF 88 70 58

 Kanton Luzern 25%

 Kanton Uri 2%

 Kanton Schwyz 4%

 Kanton Obwalden 2%

 Kanton Nidwalden 2%

 Kanton Zug 7%

 Übrige Kantone 51%

 Ausland 7%



Lehren, lernen und forschen von zuhause aus, Prüfungen und Diplom-

feiern per Videokonferenz und ein unermüdlicher Einsatz von Dozieren-

den, IT und Hausdienst sowie allen Mitarbeitenden im Hintergrund: 

Im Jahr 2020 musste die Hochschule Luzern unzählige Mosaiksteine 

immer wieder neu zusammensetzen, um den Betrieb aufrechterhalten 

und das Studienjahr erfolgreich abschliessen zu können.

Geschichten über Studierende, Mitarbeitende und Projekte aus dem 

Mikrokosmos Hochschule Luzern: Was hinter den Bildern steckt, 

erfahren Sie unter news.hslu.ch/geschichten2020 

2020
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Ausbildung 700 STUDIERENDE MEHR 
ALS IM VORJAHR

 Technik & Architektur     Wirtschaft     Informatik     Soziale Arbeit   

 Design & Kunst     Musik*

(Zahlen per 15.10.)

2020 belegten 6’172 Personen ein Bachelor- und 1’600 ein Master-Studium an 
einem der sechs Departemente. Technik & Architektur, Wirtschaft und Informatik 
verzeichneten rund 71% der Studierenden. Der Frauenanteil betrug 46%. 
1’638 Studierende nahmen ihr Abschlussdiplom in Empfang. Das Angebot um-
fasst 39 Bachelor- und 16 Master-Studiengänge sowie 1 Diplom-Studiengang.

Alle Angebote: hslu.ch/studium

Total

1’930 1’023 853 815 5932’5752020 7’789

2019

1’875 694 802 697 5351’939

1’873 864 829 712 5462’242

2018 6’542

7’066

42% der Studierenden stammen aus der Zentralschweiz. Die Kategorie Ausland 
umfasst Personen, die sich nur zu Studienzwecken in der Schweiz aufhalten. 

Herkunft der Studierenden

7’789 Bachelor- 
und Master-

Studierende*

Weiterbildung

 Technik & Architektur     Wirtschaft     Informatik     Soziale Arbeit   

 Design & Kunst     Musik

(Zahlen per Kalenderjahr)

1’068 Weiterbildungs-Teilnehmende belegten einen Master of Advanced Studies 
(MAS); 3’630 ein Diploma oder Certifi cate of Advanced Studies (DAS/CAS). 
Damit zählten die CAS-, DAS- und MAS-Programme 2020 rund 200 Teilnehmende 
mehr als im Vorjahr. Zusätzlich besuchten 5’315 Personen einen Weiterbildungs-
Fachkurs oder ein Seminar. Hier liegen die Teilnehmendenzahlen deutlich tiefer 
als im Vorjahr, da coronabedingt viele Fachkurse und Seminare abgesagt werden 
mussten.

Die Hochschule Luzern ist weiterhin eine der führenden Fachhochschulen im 
Bereich Weiterbildung. 

Alle Angebote: hslu.ch/weiterbildung

FÜHRENDE FACHHOCHSCHULE IM 
BEREICH WEITERBILDUNG

Total

10’013 Personen 
bildeten 

sich weiter

* inkl. Lernende und Praktikanten/-innen

Mitarbeitende HOCHSCHULE LUZERN – EINE DER 
GRÖSSTEN ARBEITGEBERINNEN

Die Hochschule Luzern gehört mit 1’903 Mitarbeitenden zu den 15 grössten 
Arbeitgeberinnen der Zentralschweiz. Die Anzahl aller Beschäftigten entsprach 
1’465 Vollzeitstellen. Der Frauenanteil bei den Mitarbeitenden lag bei 41%.

Alle Mitarbeitenden sind in der Personensuche aufgeführt:
hslu.ch/personensuche

Professorinnen, Professoren und Dozierende 816

Assistierende und wissenschaftliche Mitarbeitende 582

Administrative und technische Mitarbeitende* 505

1’903
Mitarbeitende

Mitarbeitende nach Organisationseinheiten

Mitarbeitende nach Kategorien (Pensum ab 20%)

Das Organigramm der Hochschule Luzern fi ndet sich auf:
hslu.ch/ueber-uns

Organisation der Hochschule Luzern

AUSBILDUNG IST DIE 
GRÖSSTE SPARTEFinanzen

Die Jahresrechnung der Hochschule Luzern schliesst bei einem Umsatz von 
293.4 Millionen Franken. Weil coronabedingt die Erträge von Dritten zurückgingen, 
resultierte ein schlechteres fi nanzielles Ergebnis als budgetiert. Das hat dazu 
geführt, dass ein Verlust von 3.2 Millionen Franken zu verzeichnen ist.

Ausführliche Rechnung: hslu.ch/jahresbericht

Ertrag 293’406

Aufwand 296’703

(Beträge in TCHF)

28 % Finanzierung 
durch Konkordats-

kantone

Die Hochschule Luzern ist die 
Fachhochschule der sechs 
Zentralschweizer Kantone. 
Mit über 7’700 Studierenden 
an sechs Departementen, 
10’000 Personen, die eine 
Weiterbildung besuchten, 
und 378 neuen Forschungs-
projekten ist sie die grösste 
Bildungsinstitution im 
Herzen der Schweiz. Der 
Umsatz betrug im Jahr 2020 
293 Millionen Franken.

 Bund

 Trägerrestfi nanzierung Konkordat    

 FHV-Beiträge Konkordat

 FHV-Beiträge andere Kantone   

 Dritte

Der Bund fi nanziert die Hochschule Luzern mit Grundbeiträgen für die Ausbildung 
und Mitteln für die Forschungsförderung (Innosuisse, Schweizerischer National-
fonds SNF). Die Konkordatsfi nanzierung umfasst FHV-Beiträge für Bachelor- und 
Master-Studierende, die aus den sechs Kantonen des Zentralschweizer Hochschul-
konkordats stammen (15%), sowie die Trägerrestfi nanzierung (13%).

Finanzierung

Nettoerlöse aus den Leistungsbereichen

2020 10’013978 5’267 1’287 1’870 130 481

2019

2018 12’030

11’534

993

962

7’182 1’254 1’855 336 410

7’074 1’067 1’842 138 451

Total

 Ausbildung     Weiterbildung     Forschung & Entwicklung     Dienstleistung     Weitere

(Beträge in TCHF)

Die Hochschule Luzern ist in den vier Leistungsbereichen Ausbildung, Weiterbildung, 
Forschung & Entwicklung sowie Dienstleistungen tätig. Den grössten Ertrag gene-
rierte die Ausbildung. Keinem Leistungsbereich zuordenbar sind z. B. Einnahmen aus 
Untervermietungen von Räumlichkeiten oder IT-Leistungen an Dritte.

293’4062020 178’344 29’263 56’232 7’348 22’219

2019

259’3312018

273’586

160’251 29’787 50’509 7’987 10’797

169’778 29’665 55’756 7’966 10’422

* inkl. 17 Diplom-Studierende – Lehrdiplom Musik 

257

568

207

206

356

165

144

 Rektorat & Services 

 Technik & Architektur    

 Wirtschaft

 Informatik   

 Soziale Arbeit

 Design & Kunst

 Musik

28%

13%

15%

19%

25%

Sehr geehrte Damen und Herren 

Das Jahr 2020 stand auch für die Hochschule Luzern 
im Zeichen der Covid-19-Pandemie. Die schwierige 
Situation und die abrupte Umstellung auf Fernunter-
richt konnten insgesamt gut gemeistert werden, 
vor allem dank des ausserordentlichen und professio-
nellen Einsatzes aller Mitarbeitenden sowie der 
grossen Flexibilität der Studierenden, Weiterbildungs-
teilnehmenden und Forschungspartner. 
 
Die hohe Motivation, Einsatzbereitschaft und Flexi-
bilität der Mitarbeitenden bleiben auch nach Corona 
das grösste Kapital. Basierend auf den gemachten 
Erfahrungen kommen einige – durch Covid-19 kata-
lysierte – Herausforderungen auf die Hochschule 
Luzern zu. Der künftige Erfolg wird wesentlich davon 
abhängen, ob wir gute, innovative Lösungen zu 
diesen Herausforderungen entwickeln werden. 
 
Das vergangene Jahr hat auch erfreuliche Highlights 
mitgebracht: Ein klangvolles der besonderen Art 
war die Eröffnung des neuen Hochschulgebäudes 
für das Departement Musik auf dem Kampus Südpol 
in Luzern-Kriens. Damit konnten die vier bisherigen 
Standorte des Departements zusammengezogen 
werden, was sowohl infrastrukturell als auch inhaltlich 
einen grossen Sprung nach vorne bedeutet. 
 
Auch bei der Entwicklung des Campus Horw ging es 
voran. So wurde der Architekturwettbewerb gestartet 
und die Vorbereitungen zur Finanzierung voran-
getrieben. Beim Bauprojekt «Perron» für die Departe-
mente Wirtschaft und Soziale Arbeit wurden die 
Vorarbeiten für den Baubewilligungsprozess geleistet. 

Im Jahr 2020 ist es der Hochschule Luzern gelungen, 
sich erfolgreich für kooperative Hochschulentwick-
lungsprojekte und -programme von swissuniversities 
zu bewerben. Insgesamt konnten Drittmittel im 
Umfang von rund 1.8 Millionen Franken eingeworben 
werden. Damit kann die Hochschule zukunftsweisende 
Projekte und die eigene strategische Entwicklung 
voranbringen.
 
Entgegen der pandemiebedingten Befürchtungen 
entwickelten sich die Studierendenzahlen positiv: 
Sie liegen 2020 fast zehn Prozent über dem Vorjahres-
niveau. Finanziell hingegen gab es insgesamt einen 
coronabedingten Verlust von 3.2 Millionen Franken 
bei einem Gesamtumsatz von 293.4 Millionen Franken. 
 
Wie bei vielen anderen Organisationen hat die 
Corona-Pandemie im Jahr 2020 auch an der Hoch-
schule Luzern vieles bestimmt und überlagert. 
Insgesamt sind wir aber gut über die Runden gekom-
men. Dank gebührt allen Personen und Stellen, die 
dies möglich gemacht haben. Die Folgejahre werden 
zeigen, wie wir aus den Herausforderungen auch 
Chancen generieren. 

Besten Dank für Ihr Interesse und freundliche Grüsse

Hochschule Luzern

Markus Hodel, Rektor

EINE SCHWIERIGE SITUATION
GUT GEMEISTERT

Forschung GESCHÄTZTE FORSCHUNGS- UND 
DIENSTLEISTUNGSPARTNERIN

2020 starteten 378 Projekte in Forschung & Entwicklung. Externe Mittel fl ossen 
unter anderem von Innosuisse, dem Schweizerischen Nationalfonds SNF, dem 
Bund und EU-Programmen. Mit Partnern aus der Schweiz oder dem Ausland wur-
den 279 extern fi nanzierte Forschungsprojekte gestartet. Der gesamte Forschungs-
umsatz betrug rund 56 Millionen Franken.

Alle Forschungsprojekte: hslu.ch/forschung

378 neue
Forschungs-

projekte

2020 2019 2018

Neue Projekte 378 498 459

Finanziert durch Innosuisse oder SNF 88 70 58

 Kanton Luzern 25%

 Kanton Uri 2%

 Kanton Schwyz 4%

 Kanton Obwalden 2%

 Kanton Nidwalden 2%

 Kanton Zug 7%

 Übrige Kantone 51%

 Ausland 7%


